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Dentſchland.
Berlin, d. 10. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

zu verleihen
Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: dem

General Lieutenant von Möllendorff, Commendeur der Garde Jnfanterie,
dem General Lieutenant Grafen von Walderſee, Commandeur der Garde
Kavallerie.

Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Ei
chenlaub: kem General Lieutenant von Wuſſow, Commandeur der 5Sten
Divifion.

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am
Ringe: dem General-Major von Brauchitſch, Commandeur der 4ten Garde
Infanterie Drigade dem General Major von Schlichting, Commandeur der
2ten GardeJnfanterie-Brigade.

Den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub.
dem General Major von Barby, Commandeur der Gten Kavallerie Brigade
dem General Major von Bequignolles, Commandeur der 9ten Jnfanterie
Brigade; dem General Major von Hobe, Commandeur der 10ten Infanterie
Brigade dem General Major von Schlemüller, Commandeur der 2ten Gar
de Kavallerie Brigake dem General Major von Wentzel, Commandeur der
12ten JnfanterieBrigade. u

Die Abreiſe des Kaiſers von Rußland erfolgte in der ver
gangenen Nacht. Um 11 Uhr traf der Kaiſer von Sansſouci auf
dem hieſigen Bahnhofe ein. Der König gab ſeinem Gaſte das Ge
leit. Beide Majeſtäten fuhren auf der Verbindungsbahn nach dem

Der Kaiſer reiſt über Stettin und Königsberg

Die Münze befindet ſich gegenwärtig in großer Thätigkeit und
wird bis zum Schluß des Jahres Münzen im Werthe von 4 Millio
nen Thaler ausgeprägt haben. Von ZweithalerStücken ſollen 2 Mil
lionen, von Einthaler Stücken 800,000 geprägt werden. Von Vier
groſchen Stücken will man eine halbe Million Thaler, von ganzen
und halben Silbergroſchen 150,000 Thlr. endlich von Kupfermünzen
25,000 Thlr. prägen.

Kiterariſcher Cagesbrricht.

Jahrbuch der Land wirthſchaft und der landwirthſchaftlichen
Statiſtik. Eine ſyſtematiſch geordnete Darſtellung der neueſten
Erſcheinungen im Gebiete des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht,
der Thierheilkunde, der Hauswirthſchaft des Garten und Weinbaues
u. ſ. w. Herausgegeben von William Löbe. Leipzig Reichen
bach'ſche. Buchhandlung. 6. Jahrgang. Preis 2 Thlr.

t (Fortſetzung aus Nr. 237).
4 Mit der Anzeige des obigen Jahrbuches verbinden wir die Erwäh
nung von zwei andern kleineren Schriften, welche in derſelben Verlags
handlung erſchienen ſind und einen ſehr weſentlichen Theil der Land

irthſchaft beſprechen.
Die erſte dieſer Schriften führt den Titel

Ein zweckmäßiges belehrendes
Handbuch für Gutsbeſitzer, Pachter, Wirthſchaftsführer, angehende
Landwirthe u. ſ. w. Von Arnim Graf zu LippeWeißen-
feld. Preis 9 Sgr.

Das Büchlein des Grafen zu Lippe Weißenfeld legt uns nur
eigne Erfahrungen des Herausgebers vor und ſie ſind ſo praktiſch und

treffend daß wir bei der Wichtigkeit, die das Schwein für die Haus
wirthſchaft unbeſtritten hat, die leicht geſchriebene Broſchüre unſern
Freunden auf dem Lande beſtens empfehlen können und dies um ſo
mehr je thätiger die jungen Landwirthe ſich der beſſern Schweinezucht
annehmen. In den Kulturſkizzen aus dem merſeburger Regierungsbezirk
iſt nachgewieſen worden, daß dieſer Bezirk ſich vor faſt allen übrigen im
preußiſchen Staate durch ſeine Schweinehaltung auszeichnet, und daß er
darin nur von dem Erfurter übertroffen wird. Man macht gegenwärtig

Mehrere Staatsanwaltſchaften haben ſich zu Bekanntma
chungen veranlaßt geſehen in welchen ſie erklären daß ihnen noch
immer zahlreiche anonyme Denunciationen zugehen, daß dieſelben aber
keine Berückſichtigung finden können und ohne Weiteres auch ferner
hin zurückgelegt werden würden.

Einer Verfügung des Handelsminiſters vom 29. September d. J.
zufolge ſoll die Erhebung der ZeitungsStempelſteuer für Zei
tungen und Anzeigeblätter, welche unter Kreuzband vom Aus
lande eingehen, auch dann erfolgen wenn das Blatt nicht im Zei
tungspreiscourant aufgeführt iſt.

Der Abgeordnete zur Zweiten Kammer v. Ketteler (das be
kannte Mitglied der katholiſchen Fraction) hat ſein Mandat nieder
gelegt.

Eine in München erſchienene Bekanntmachung ſetzt die Jndu
ſtrie Ausſtellung für die Zeit vom 15. Juli bis 15. Oct. k. J. feſt.

Frankfurt a. M. d. 7. Oct. Die Frage von der definiti
ven Errichtung des Bundesſchutzcorps für Frankfurt iſt, wie
in gewöhnlich gutunterrichteten Kreiſen verſichert wird, in letzterer
Zeit wieder zur Exörterung gekommen. Das Bundesſchutzcorps für
Frankfurt, aus preußiſchen, baieriſchen, großherzoglich- heſſiſchen, kur
fürſtlich heſſiſchen badiſchen und naſſauiſchen Truppen beſtehend ſoll
auf 20,000 Mann gebracht werden es hat die Beſtimmung Frank
furt, den Sitz der Bundescentralbehörde, in wirkſamer Weiſe zu
decken ſeine einzelnen Abtheilungen würden in den Grenzſtädten der
betreffenden Nachbarſtaaten dislocirt bleiben der Oberbefehlshaber
des Bundescorps der ſchon längſt zu dieſem Commando ernannte
preußiſche General v. Schreckenſtein, ſein Hauptquartier in Frankfurt

aufſchlagen. (E. 3.)Wertheim, d. 5. Oct. Geſtern fand in Schloß Heubach die
Taufe des neugebornen Sohnes Dom Miguels ſtatt.
lige Handlung nahm der portugieſiſche Biſchof von Guarda vor

aber auch Anſtrengungen um den eignen Bedarf an fettem Vieh ſelbſt
zu ziehen. Wir erkennen dies aus den Einfuhrtabellen welche uns be
richten daß, während die Einfuhr von fetten Schweinen abnimmt, die
jenige der magern erwachſenen und der Ferkel unverhältnißmäßig zu
nimmt. Zum Beweis deſſen legen wir unſern Leſern eine kleine Tafel
vor, aus der ſie erſehen können wie viel fette Schweine in den einzel
nen Provinzen in den Jahren 1846 und 1849 eingeführt worden ſind.

Einfuhr fetter Schweine.
Abnahme der Zunahme

Provinz. 1846. 1849. v z urozen in Prozent.Preußen 924 555 43,1Pommern 814 930 S 14,2Poſen 3649 1165 69,1 SSchleſien 1254 316 724 SBrandenburg 18361 10903 40,6
Sachſen 618 341 44,9Weſtphälen 2109 323* 43,9Rheinland 915 827 9,7Im gangen Staate r nJm Durchſchnitt der drei Jahre von 1846 bis 1849 hat daher
die Einfuhr an fetten Schweinen um 37 Prozent in. der Provinz
Sachſen um 449 0 Prozent abgenommen. Wenn in Weſtphalen die
Einfuhr fetter Schweine um 44 Prozent gewachſen iſt, ſo hat dies ſei
nen Grund darin daß dieſe Provinz mehr weſtphäliſchen Schinken
räuchert und verſendet, als es ſelbſt mäſtet. Wenn wir aber Pommern
betrachten ſo muß es in der That auffallen, daß man dort die wachſende
Einfuhr fetten Schwarzviehs nicht durch die Maſt auf den großen Gü
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Taufpathe war der Jnfant Don Carlos von Spanien, der aber nicht
ſelbſt erſchien, ſondern durch den Fürſten Karl Heinrich von Löwen-
ſteinWertheim Roſenberg vertreten war. Unter den vielen Namen
erhielt der hohe Täufling den von Miguel als Hauptnamen Die
Feierlichkeit ſchloß mit einem äußerſt brillanten Ball, wozu mehrere
fürſtliche Beamtenfamilien von hier und Amorbach eingeladen waren.

Kaſſel, d. 6. Octbr. Das permanente Kriegsgericht war in
dieſen Tagen, nach einiger Unterbrechung, wieder in Thätigkeit. 26
Bürger von Wetter darunter der Bürgermeiſter Klingenhofer, ſtan
den vor demſelben, angeklagt der Majeſtätsbeleidigung. Sie ſollen
dies Verbrechen in einer Adreſſe an den bleibenden landſtändiſchen
Ausſchuß im Jahre 1850 verübt haben worin ungeziemende Bemer
kungen über die kurheſſiſche Regentenfamilie vorkommen ſollen. Die
Adreſſe ſelbſt hatte den Zweck, dem bleibenden landſtändiſchen Aus
ſchuß für ſeine Thätigkeit zu danken und aufzufordern, auf der betre
tenen Bahn zu beharren. Zehn Perſonen wurden zu drei oder zwei
Monate Gefängnißſtrafe verurtheilt; 16 Perſonen wurden freigeſpro
chen. Die Sache geht nun erſt zur Reviſion an das Generalaudito
riat. Die Adreſſe ſelbſt wurde bei Gelegenheit der Beſchlagnahme der
Acten des bleibenden landſtändiſchen Ausſchuſſes vorgefunden und die
Anklage auch baldigſt erhoben, durch mancherlei Hinderniſſe hat ſich
jedoch die Angelegenheit bis jetzt verzögert.

Darmſtadt d. 7. Oct.

auseinander ilebt hier noch in der ganzen Fülle ſeines Daſeins. Jm Großen läßt
ſich nichts mehr ausrichten, man hält ſich alſo an das Kleine. Meh-
rere großherzogliche Beamte, die ſich bei Anlaß der Union und neuer
dings bei der Zollvereinskriſis auf die Seite Preußens ſtellten oder

neutral verhalten und dadurch das Weitergreifen der Kriegsflammewenigſtens der gewaltſamen und unnatürlichen Verbindung mit De
ſterreich entgegentraten, ſind dieſer Tage plötzlich des Dienſtes
entlaſſen und in Ruheſtand verſetzt worden. Beſonderes Aufſehen

Die Darmſtädter Koalition iſt zwar
aber der Hintergedanke, welcher ſie ins Leben rief,

l

Reſultat dieſer Abſtimmung war, daß Herrn v. Tilliſch's Wahl für
ungültig erklärt ward, worauf derſelbe den Saal ſofort verließ.

Jtalien.
Genua, d. 3. October. Vorgeſtern Nacht wurden zahlreiche

politiſche Flüchtlinge man giebt die Zahl derſelben auf dreißig an
aus jetzt noch unbekannten Gründen verhaftet.
Die Differenzen Oeſterreichs mit Sardinien ſcheinen wie

der in den Vordergrund treten zu ſollen wenigſtens ſchreibt man
aus Wien, daß der Marſchall Radetzky wegen, derſelben angewieſen
worden ſei, die Beurlaubungen in der lombardiſchen Armee einzuſtellen

Ancona, d. 4. Octbr. (Tel. Oep.) Die Weinausfuhr iſt aus
den an der adriatiſchen Küſte liegenden Provinzen verboten worden.

Frankreich.
Paris, d. 8. Oct. „Conſtitutionnel“ und „Pays“ bringen

heute Artikel über die orientaliſche Frage. Der Wortlaut derſelben
iſt verſchieden, nach Jnhalt und Tendenz aber ſind ſie ſo völlig über
einſtimmend, daß ſie offenbar einer und derſelben Eingebung ihr Da
ſein verdanken. Es handelt ſich darum, die Gemüther zu beruhigen,
eine friedliche Löſung, wie immer, als möglich und ſogar wahrſchein
lich in Ausſicht zu ſtellen und darzuthun, daß, den ſchlimmſten Fall
angenommen ein Krieg zwiſchen Rußland und der Türkei einen durch
aus örtlichen Charakter behalten würde und keinesweges einen euro
päiſchen Brand herbeiführen könnte. Die „Patrie“ ſpricht ſich in
ihrem Leitartikel ganz in demſelben Sinne aus wie Pays und Con

ſtitutionnel. Sie hält ebenfalls eine friedliche Löſung noch für wahr
ſcheinlich und erwartet jedenfalls, daß Oeſterreich und Preußen wenn

macht die Entſetzung des Herrn Parcus, General Staatsprokurators
in Mainz. Jhre volle Bedeutung erhalten dieſe retroſpektiven Maß
regeln durch die Ernennung der Nachfolger für die vakant geworde

Dieſelben ſind meiſt ſolche, welche der Reaktion blind-nen Stellen.
lings ergeben, ſich zugleich durch ausgeſprochene Zuneigung für das
öſterreichiſche Weſen und durch geheime und offene Diatriben gegen
Preußen und preußiſche Jnſtitutionen beliebt zu machen wußten.
Dies gilt vorzugsweiſe von dem Hofgerichtsrath Seitz, der für die
Generalprokuratur in Mainz ernannt iſt. (Köln.

Flensburg, d. 5. Octbr. Bei der in der ſchleswigſchen Pro
vinzial Stände Verſammlung vorgenommenen Prüfung der Wahlen
ward auf Antrag des Hofjägermeiſters Weber von Roſenkranz der
der Verſammlung die Anzeige machte, daß die Wahl des Herrn v.
Tilliſch ungültig ſein müſſe, weil derſelbe nicht die im Geſetz er
forderliche Qualiftkation, die auf einem dreijährigen Beſitz im Her
zogthum beruhen müſſe, habe, über dieſe Frage abgeſtimmt. Das

tern der freihändleriſchen Spritfabrikanten zu mindern ſucht, obgleich
dieſe Brennherren ſich eines ſehr hohen Schutzzolles erfreuen.

Wenden wir uns zu den Einfuhren von magern erwachſenen
Schweinen, ſo ergeben die amtlichen Nachrichten darüber Folgendes

Einfuhr magerer Schweine

Abnahme Zunahme

Provinz. 1846. 1849. in inProzent. Prozent.

Preußen 70877 22063 102,9Pommern 184 140 2Poſen 126851 110856 12,6Schleſien 34689 34762 h 0,2Brandenburg 607 360 40,7Sachſen 449 664 48Weſtphalen 3060 2282 25,7Rheinland 1416 1143 19,3 SJ ganzen Staate T 778750 77777 3,3 ws
Die Tafel zeigt uns, daß die Einfuhr im

der dreijährigen Periode um 31 Prozent geſunken iſt. Wir ſehen aber
auch, daß Poſen und Schleſien die meiſten magern Schweine einführen
es ſind die polniſchen Schweine, mit denen ſie Deutſchland verſorgen.

Dagegen hat die Einfuhr der Ferkel ſehr anſehnlich zugenommen,
wie die folgende Ueberſicht zeigt

Provinz. 1846. 1849.
Preußen 38 3531Poſen 1713 7898Pommern 175 247Brandenburg 1819 4226Schleſien 6072 12737Sachſen 11228 18097Weſtphalen 1468 5683Rheinland 22834 3669345347 88930Jm ganzen Staate

In den drei Jahren von 1846 bis 1849 iſt die Einfuhr der Fer
kel um mehr als 96 Prozent im ganzen Staate gewachſen.

Es ergiebt aus dieſen Nachweiſungen daß man igentlich nur in
den Provinzen Sachſen und Rheinland gut wirthſchaftlich verfährt in
dem man dort vergleichsweiſe faſt gar keine erwachſenen Schweine, weder
gemäſtete noch magere, ſondern faſt immer nur Ferkel einführt, um ſich

ganzen Staate innerhalb

es zwiſchen Rußland und der Türkei zum Kriege kommen ſollte, ſich

verhüten werden.
Nachträglich dringen über die Begräbnißfeier Fr. Aragos in

tereſſante Angaben in's Publikum. Vor der Sternwarte waren 2
Bataillone Infanterie aufgeſtellt und General Cavaignac näherte ſich
einem der Bataillonschefs, ſeinem früheren Bekannten, mit den Wor-
ten: Es iſt erfreulich, daß auch das Militär dem hochverdienten
Manne die letzten Ehren erweiſt.“ „Ja, erwiderte er, wir erweiſen
ſie nach allen Regeln und Formen, mit 40 ſcharfen Ladungen in der
Patrontaſche jedes Soldaten.“ Am Baſtillenplatze wollte der
Oberſt des 16. Infanterie Regiments, Herr Titard, das Manvoeuvre,
welches in der Rue St. Victor ſo gut gelang und den Trauerzug zer
theilte, wiederholen. Er ritt auf die Volksmenge zu und wollte eine
Truppenabtheilung in die dichte Maſſe einkeilen, doch mehrere Perſo
nen in der vorderſten Reihe hielten die Zügel des Pferdes an und da
der Oberſt ausrief, daß er hier auf höheren Befehl wirke und zuge
gen ſei, wurde ihm zur Antwort, daß die Volksmenge hier aus Sym
pathie dem Trauerzuge folge und man nicht dulden werde, daß ſie
an der letzten Ehrenerweiſung gehindert werde. Grollend zog ſich der

dieſelben groß zu ziehen.
Die unerheb

liche Einfuhr von erwachſenen mageren Schweinen in der Provinz Sach
ſen kommt wohl ausſchließlich oder zum größten Theil auf Halle, Nord
hauſen und Quedlinburg, ſo wie der glückliche Stand dieſer Provinz in
Betreff der Schweinezucht hauptſächlich durch die Regierungsbezirke Er
furt und Merſeburg begründet iſt. Gegenwärtig werden immer wieder
neue Verbeſſerungen dieſes Theiles der Viehzucht verſucht, namentlich
dürfen wir uns von Unternehmungen des mansfelder Bauernvereins in
Aufſtellung ausgezeichneter engliſcher Keuler, die Oberamtmann Zimmer
mann in Friedeburg in England angekauft hat, weſentliche Fortſchritte
verſprechen, wenn die Kreuzungen und das Zuchtverfahren mit Sorgfalt
und Umſicht ſo gepflegt wird, daß ſich daraus eine gute Race mit kon
ſtanten Eigenthümlichkeiten herausbildet. Das Büchlein des Grafen zu
LippeWeißenfeld giebt dazu die geeignete Anleitung

(Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften find erſchienen
Anna und Lisbeth. Poetiſche Erzählung von Charlotte K., geb. S von C.

Mit 1 Fitelbilde gezeichnet von L. Schnorr von Carolsfeld. Dresden 1Thir
Bild niſſe Düſſeldorfer Künſtler. Nach dem Leben gezeichnet und lithographirt

von B. Hoefling. Lfg. 1 u. 2. Düſſeldorf. 2 Thlr.
Grässe, J. G. Th. Beiträge Zur Geschichte der Gefässbildnerei, Porzel-

Ianſabrikation, Töpfer und Glasmacherkunst bei den verschiedenen Na-
tionen der Erde. Aus ungedruckten Nachrichten und den besten Quellen
zusammengetragen und erläutert darch eine detaillirte Beschreibung der
Königl. Sächs. Porzellan u. Gefässsammlung zu Dresden. Dresden. 20880

Gutzkow, K., Unterhaltungen am häuslichen Heerd. 1. Bd. 2. Auft. Leipaig.
2 Thlr. 4 Sgr.

Havemann, W., Geſchichte der Lande Braunſchweig und Lüneburg. 1. Bd. Göt
tirgen. 2 Thlr. 20 Sgr.

Hoffmann, Eh., das Chriſterthum im erſten Jahrhundert. Achtzehn geſchicht
liche Vorträge über die Neugeburt des geſelligen Lebens der Menſchheit durch
die Entſtehung des Chriſtenthums, gehalten in Ludwigsburg und Stuttgart

Stuttgart. 20 Sgr. nKlemm, G., Ferſenreiſe nach Linz, Salzburg, Kloſter Göttweig u. Wien Nebſt
1 Steindrucktafel. Dresden. 1 Thlr.

M ack, R. Lehrbneh der Chemie für Realschalen, mit besonderer Berück-
sichtigung der Anwendung derselben auf die Gewerbe. 1, Theil. Vnorga-
nische Chemie. Presshurg. 28 Sgr.

v. Meerheim, R die Sachſen an der Moskwa. Heldenlied. Dresden. 1 Thlr.
Minckwitz, J. Lehrbuch der Deutschen Verskuost oder Prosodie und

Metrik. Nach neuen Grundsätzen bearbeitet für Vniversitäten, Gymna-
sien Realsoliulen, Seminarien, Wie auch zum Selbstunterricht. 3. Auſlage.
Leipzig. 18 Sr.Müller, J., Grundriß der Phyfik und Meteorologie, Für Lyceen Gymnaſien,
Gewerbe und Reaiſchulen, ſowie zum Selbſtunterrichte. Mit 556 in den Text
eingedruckten Holzſchnitten. 4. vermehrte u. verbeſſerte Auflage Braunſchweig
1 Thlr. 20 Sgr.



D O

Oberſt zurück. Vor dem Friedhofe befahl General Courant, um
die ſich drängende Volksmaſſe zurückzuhalten, eine Kavalleriecharge
und die Truppen ſetzten ſich bereits in Bewegung als die Sergents
de Ville ſich ihnen entgegenwarfen und, beſſer über die Stimmung
der Volksmenge unterrichtet, einen gefährlichen Zuſammenſtoß ver
mieden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. October. Bei dem heutigen Cabinets-Con-

ſe il im auswärtigen Amte waren alle Miniſter zugegen. Wir ver
nehmen, daß dabei die Frage beſprochen werden wird, ob es nicht
am zweckmäßigſten wäre, ſofort das Parlament zu berufen. Wie
es heißt, dringt namentlich die Friedenspartei im Cabinet auf eine
außerordentliche Parlamentsſeſſion. Obgleich Unter und Oberhaus
erſt vor einigen Monaten der Regierung zu wiederholten Malen carte
blanche gaben, ſoll Lord Aberdeen die nochmalige Sanction der Volks
vertreter für irgend einen thatkräftigen Entſchluß als unerläßlich an
ſehen. Die Verantwortlichkeit, die das Cabinet durch einen offenen
Bruch mit dem Norden auf ſich lüde, wäre zu groß, um nicht vom
Parlament getheilt zu werden und der edle Graf ſoll die Hoffnung
hegen, daß eine beträchtliche Majorität des Unterhauſes für Frieden

wenn nicht gerade „um jeden Preis“, doch um den möglichſt bil
ligen Preis ſtimmen wird. Zugleich hört man, Louis Napoleon be
ſtürme das engliſche Cabinet, endlich „Ja oder Nein“ zu ſagen.
Die Times ſcheint von der heutigen Miniſterberathung friedliche Re
ſultate zu erwarten und ſucht ihr Publikum für Frieden zu ſtim
men. Den engliſchen Blättern zufolge mehren ſich mit jedem
Tage in England die anti ruſſiſchen Meetings. Dieſe Manifeſta
tionen nehmen ſo überhand, daß ſie die vorſichtigen und gemäßigten
Leute zu erſchrecken anfangen. Jn demſelben Maße nehmen die
Sympathieen für Frankreich zu, daß unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen der Bruch der zwiſchen Frankreich und England beſtehen
den Allianz unmöglich iſt. Der „Herald“ wüthet gegen die „toll
kühne Feigheit der Regierung und ſchimpft über die „politiſche Fir
ma: Czaar Times und Aberdeen dieſen modernen „Cerberus“
im Dienſte des Gottſeibeiuns. Das Cabinet ſchiebe jetzt Lord Cla
rendon als liberalen Schildträger vor. Aber Lord Clarendon gehöre
in eine Kategorie mit Aberdeen und müſſe mit ihm fallen, ſonſt werde
Rußland im Frühjahre Herr des Orients ſein.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien d. 8. Octbr. Die offizielle Oeſterreichiſche Correſpon

denz“ giebt noch nicht alle Hoffnung auf Erhaltung des europäiſchen
Friedens auf, trotzdem ihr bereits die Ablehnung der Olmützer Vor
ſchläge in Paris und London bekannt zu ſein ſcheinen. Sie ſieht in
den Olmützer Verhandlungen materiell eine weſentliche Annäherung
zwiſchen der ruſſiſchen und der türkiſchen Auffaſſung in Betreff des
ſtreitigen Gegenſtandes hergeſtellt und bemerkt weiter

densliebe dem k. k. Kabinette gab laſſen die Anfinnen der hohen Pforte in den
von ihr gewünſchten bekannten Modifikationen im Weſentlichen und dem Prinzipe

„Die Erklärungen welche Rußland in hochherziger Bethätigung ſeiner Frie

nach zu, und es handelt ſich ſomit im gegenwärtigen Stadium der Unterhandlun
gen in Wirklichkeit nur darum, eine neue, geeignete Form zu finden, um das zum
Abſchluſſe zu bringen was von den beiden Mächten Rußland und Türkei, ver
langt wurde und zugegeben iſt

Wie dieſe Friedensliebe aufzufaſſen iſt, geht aus der immer ſtär geſchifft.

keren Beſetzung der Donaufürſtenthümer hervor, innoch fortwährend neue ruſſiſche Truppenmaſſen e e

daß das Land von ihnen im vollen Wortſinn angefüllt iſt. Ruß
land begnügt ſich, die Donaufürſtenthümer zu behalten, es ſetzt ſichdort feſt und hat an der Donau eine ſtarke Vertheidigungslinie gezo

gen. Die Türken ſtehen am andern Ufer der Donau und dieſe Stel
lungen dürften wenigſtens vorläufig, innegehalten werden wenn es
ſich beſtätigt, daß die Pforte für jetzt zu einer blos defenſiven Hal
tung bewogen wurde.

Der Wiener „Preſſe“ wird aus Konſtantinopel vom 26. Sept.
geſchrieben „Reſchid Paſcha hat dem franzöſiſchen und engliſchen
Geſandten in einer Konferenz erklärt, daß der Sultan geneigt waäre,
die Wiener Vermittlungsnote nach dem Vorſchlage des Czars anzu
nehmen, wenn die Geſandten den Kaiſer zu folgenden Bedingungen
bewegen würden. 1. Der Czar verpflichtet ſich, ſich in Zukunft nicht
in die Angelegenheiten der griechiſchen Unterthanen des Sultans hin
einzumiſchen, wogegen natürlich der Sultan die bisherigen Rechte der
griechiſchen Kirche in der Türkei unangetaſtet läßt. 2. Rußland ſteht
von jeder Forderung zum Erſatze der Kriegskoſten ab. 3. Der Kai
ſer verpflichtet ſich, ungeſäumt die Fürſtenthümer räumen zu laſſen,
zum mindeſten die Truppen bis in die Moldau zurückzuziehen.
Die Geſandten der Weſtmächte, die während der letzten Tage öfter
Konferenzen mit dem öſterreichiſchen und preußiſchen Geſandten ge
habt hatten, ſandten in Folge dieſer Eröffnungen Reſchid Paſchas
Kouriere an ihre Regierungen, und es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich,
daß die Kriegspartei, trotzdem ſie geſtern im Divan eine einſtimmige
Aufforderung an den Sultan, ſich in keine Unterhandlungen mehr
einzulaſſen, durchgeſetzt hat, es dahin bringen ſollte, daß noch vor
Ankunft dieſer Rückantworten aus Paris und London irgend ein ent
ſcheidender Schritt gewagt würde.
Jrnzwiſchen iſt über Marſeille folgende telegraphiſche Depeſche

eingegangen
Brüſſel, d. 9. October. (Tel. Dep.) Ein Dampfer aus Kon

ſtantinopel vom 2. iſt in Marſeille eingetroffen und beſtätigt die
Kriegserklärung, wenn 40 Tage nach Notifikation derſelben die Für
ſtenthümer nicht geräumt ſind.

Zum Verſtändniß über den Act der etwaigen Ausſteckung der Pro
phetenfahne in Konſtantinopel diene Folgendes: Die Propheten
fahne (Blutfahne) wird auf der Sophienmoſchee aufgepflanzt, ſie ruft
nach dem Koran zum blutigen Vernichtungskampfe gegen alle Un
gläubigen (Chriſten) auf. Jeder waffenfähige Mann iſt verpflichtet,
in den Kampf zu ziehen. Der Todtſchlag eines Chriſten iſt von die
ſem Augenblicke an eine geheiligte Sache. Nach einer ſchon vor län
gerer Zeit hierher gelangten Mittheilung einer Geſandtſchaft wird dies
mal der Mufti in allen Moſcheen verkünden, daß die Prophetenfahne
nur gegen die ruſſiſchen Ungläubigen zum Kampfe rufe. Dieſe Maß
regel wurde durch die Nothwendigkeit der Schonung der türkiſchen
Bundesgenoſſen geboten. Nach Berichten aus der Türkei glaubte

man, daß die Fahne bis zum 30. Sept. ausgeſteckt ſein werde.
Nach einer einem wiener Großhandlungshauſe zugekommenen

Depeſche aus Konſtantinopel vom 29. Sept. hat ſich an dieſem Tage
ein großer Theil der in Konſtantinopel befindlichen Oeſterreicher
und Preußen auf die bereit gehaltenen zwei Kriegsdampfer ein

Netourbriefe.
An Dietrich in Liebenwerda. 2) An

Weber in Magdeburg. 3) An Eckelein in
Magdeburg. 4) An Schokwin in Schildau.
5) An Fräulein E. v. Gaultier in Friedrichs
rode. 6) An Meyer in Cottbus. 7) An
Taude in Löbejün. 8) An Engel in ücker
münde. 9) An Stemsky in Nürnberg. 10)
An Beltz in Nordhauſen. 11) An Gold
ſtein in Wettin. 12) An v. Seebach in
Sangerhauſen. 13) An Graue in Magde
burg, recommandirt.

Halle, den 10. October 1853.
Königl. Poſt Amt.

Fesca.

Miſſionsfeſt Anzeige.
Der Miſſions Hülfsverein für Als leben

d Umgegend feiert Mittwoch den 19.
ieſes Monats Nachmittags 2 Uhr ein

re in der Kirche zu Freuſt beiS7ri ſtedt, und ladet Freunde der Miſſion
zu dieſer Feier hierdurch freundlichſt ein

Freitag den 14. Oetober Vorm. 10 Uhr ſoll
im Schütenbauſe zu Naumburg e
e nen cünns- inſoweit ſelbiges
r e ge.dert werden. ſ war, öffentlich verſtei
Naumburg den 10. October 185 3.

Frha
Jch beabſichtige meinen in Polleber Flur

belegenen, circa 33 Morgen enthaltenden Acker
plan nebſt Anpflanzungen, im Einzelnen oder
im Ganzen zu verkaufen oder zu verpachten,
und habe dazu einen Bietungstermin den 15.

anberaumt.
Für Käufer bemerke ich, daß das Grund

ſtück dicht am Dorfe Polleben und längs der
projektirten Chauſſee von Halle nach Manns
feld liegt, weshalb es ſich vorzugsweiſe zu
einem neuen Etabliſſement eignet und daß die

Hälfte der Kaufgelder, nach Umſtänden auch
mehr, daran ſtehen bleiben kann.
Eisleben, im October 1853.

F. W. Voigt.
Getrocknete Sauerkirſchen kauft

Carl Brodkorb in Halle.
Düſſeldorfer Punſch Syrup

aus der Fabrik von Johann Adam Roe
e et el Königlichen Hoheit
e rinzen Friedrich von ßdie Flaſche zu 1 empfiehlt Preußen

Carl Brodkorb in Halle.

Erfurter Schuhwaaren,
alleinige Niederlage aus der Fabrik des Herrn
F. Büchner, empfing neue Sendung

Jean Dinges.

d. M. Nachmittags 1 Uhr an Ort und Stelle

untmachungen.
2000-—1200 und 500 ſind ſofort, 3000

und 700 aber zu Neujahr gegen gute Hy
pothek auszuleihen durch den

Rechtsanwalt Wilke.

HausVerkauf.
Mein in hieſiger Stadt am Gotthardsthore,

dicht an der Halle Weißenfelſer Straße und
in der Nähe der Thüring'ſchen Eiſenbahn be
legenes brauberechtigtes Haus beabſichtige ich
zu verkaufen. Daſſelbe iſt im herrſchaftlichen
Style und durchaus maſſiv gebaut enthält
einen Kaufladen, und eine Thorfahrt, welche
nach dem mit einem Brunnen verſehenen ge
räumigen Hofe führt. An dem letzteren befin

det ſich ein umfänglicher, an die Stadtmauer
angrenzender, und ſonſt angenehm gelegener
Garten. Das Haus mit ſeinen ſchönen Wohn
räumen iſt wegen ſeiner Lage im lebhafteſten
Stadttheile, hauptſächlich zum Betriebe eines
kaufmänniſchen und andern gewerblichen Ge

iner Reſtauration und dergleichen geäfts, eineri Der Verkauf ſoll im Wege der Li
citation

am Sonnabend den I. Oetober,
Vormittags 11 Uhrerfolgen. Die Auswahl unter den Käufern

behalte ich mir vor, und bin bereit über die
Bedingungen jederzeit Auskunft zu ertheilen

Merſeburg, am 29. September 1853.J. F. Bader.
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7 den mich Beehrenden im Voraus die aufmerk Großes Brillant- Feuerwerk

Hundert Stück überzähliges Schaafvieh aus ſamſte und reellſte Bedienung. im Garten zur Weintraube und Concert
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Amt Leimbach bei Mansfeld. Franz Nohr. n n r u des e reJ c hr. Entree 2 Kanonenſchläge, nach derAuf dem Rittergute Oppin wird zum a. Eine Pis- Harmonika von kräfti Kriegsfeuerwerkerei gearbeitet, werdendes heuer

Januar k. J. ein unverheiratheter, des Be Ngem ſchönen Ton iſt zu vermiethen werk eröffnen. E. Wagner, Feuerwerker.
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Comt K. S Schifff Brennholz, v. Spandau nach
Buckau. Detgl. 3 Kähne Stahholz, desgl. n. Schö
nebeck G. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg nach
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 238 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 12. October 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Wien, d. 7. October,

iſt bei der türkiſchen Geſandtſchaft daſelbſt die förmliche Kriegs
Erklärung der Pforte gegen Rußland angelangt. Dieſe Erklä
rung iſt jedoch wie bereits mitgetheilt eine bedingte. Die
Feindſeligkeiten ſollen nämlich dann beginnen, wenn Rußland nach
Ablauf einer Friſt von vierzig Tagen die Donaufürſtenthümer nicht
geräumt hat. Wie in dieſem Augenblick die Sachen liegen, iſt zur
Erfüllung dieſer Bedingung von Seiten Rußlands allerdings wenig
Ausſicht vorhanden man darf indeſſen hoffen daß in der Zwiſchen
zeit noch in irgend einer Weiſe ein friedlicher Ausweg gefunden wer
den wird.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. October.

Nachdem am vergangenen Sonntag die Verſammlung der
hie igen Freien Gemeinde durch den Polizei Jnſpektor Albrecht
geſchloſſen worden war, fand heute bei dem Vorſteher derſelben eine
polizeiliche Hausſuchung ſtatt, wobei das Rechnungsbuch, ſowie der
Schlüſſel zum BibliothekSchranke mit fortgenommen wurde. Zu
gleich wurde dem Vorſteher ein Schreiben des Königl. PolizeiDirek
tors übergeben wodurch die Freie Gemeinde bis zu anderweiter Be
ſchlußnahine des Königl. Kreisgerichts für geſchloſſen erklärt wird.
Ueber die Auflöſung am vergangenen Sonntag können wir Folgendes
mittheilen: Der Verleger der in Berlin erſcheinenden Volkszeitung
hatte bei ſeiner kürzlichen Anweſenheit hierſelbſt ein Mitglied der
freien Gemeinde erſucht, eine Partie Probenummern an ſeine Be
kannten auszutheilen, um dieſelben dadurch möglicherweiſe zum Abon
nement zu veranlaſſen. Am Sonntag erſchien das erwähnte Mitglied
vor Beginn der Verſammlung in dem Lokale der Gemeinde und ver
theilte, ohne daß der Vorſteher davon benachrichtigt war, vier bis
fünf Nummern an einige der ihm zunächſtſtehenden Anweſenden mit
dem Bemerken daß ein trefflicher Aufſatz über die Auflöſung der
Freien Gemeinden ſich darin befände. Wenige Minuten nachher er
ſchien der Polizei Jnſpektor Albrecht und ſah mehrere Mitglieder in
der Volkszeitung leſen, worauf er ſich zu dem in einem andern Saale
befindlichen Vorſteher begab und an denſelben die Frage richtete ob
die Volkszeitung von der Gemeinde gehalten werde, was wahrheits
gemäß verneint wurde. Nachdem der Vertheiler der Probenummern
ſich als ſolchen bezeichnete erklärte der genannte Polizeibeamte die
Verſammlung für aufgehoben und forderte die Anweſenden zum Weg-
gehen auf, was auch ſofort geſchah.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg d. 7. Octtober. Der freien Gemeinde iſt

jetzt die Aufforderung zugegangen die Aufſtellung und Einreichung
eines genauen und vollſtändigen Verzeichniſſes ihrer Mitglieder nach
Namen, Alter, Stand und Wohnung, zu welcher ſie der H. 2 des
Geſetzes vom 11. März 1850 verpflichtet, zu bewerkſtelligen, ſich aber
bis dahin, daß dieſes geſchehen, nicht wieder zu verſammeln. (M. C.)

Naumburg d. 7. October Der Literat Schrader, wel
cher wegen eines Preßverbrechens vom hieſigen Schwurgericht am
8. Juli d. J. zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wurde, hatte dagegen
die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Das Ober Tribunal hat am
29. v. M. das erſte Erkenntniß vernichtet und die Stellung Schra
ders vor neue Geſchworne angeordnet.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10 October 1853.

Unter Vorſitz des Herrn RechteAnwalt Goedecke wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat bat darüber Berathung gepflogen, ob die an die Stadt von

Privathäuſern zu entrichtenden Abgaben, nämlich Unpflichten Erbnſen, Lehngel
der, Anlage, Frohn und Heugeld, Hausſteuer, Kalandszinſen, Waſſerzins, Bet
glockengeld, Thals und Heerdeſchoß zu den H 6 des Ablöſungsgeſetzes vom 2
März 1850 gedachten Realabgaben gehören und ob es gerathen iſt Seitens der
Stodt auf Ablöſung anzutragen. Jm Betreff des erſten Punktes iſt man auf
Grund eingeholten Gutochtens mit der Ablösbarkeit einverſtanden, wogegen zu ent
ſcheiden verblieben iſt, ob der Antrag von der St dt auszugehen habe Unter wei
terer Ausführung der Gründe welche für und gegen dieſe Abficht ſprechen, ent
ſcheidet ſich der Magiſtret zu dem Antrage, ſich damit einverſtanden zu erklären,
perten der Antrag auf Ablöſung der erwähnten Realabgaben nicht ge
e werde.

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrate darin bei, daß für jetzt auf Ablö-
ſung der Abgaben nicht angetragen werde bittet aber, daß der Gegenſtand nach
Verlauf eines Jahres wieder in Anregung gebracht, auch im Etat ein eigner Ti
tel für Ablöſungen angelegt werde.
2) Zur Einrichtung der Bureaus für die Königl. Polizeiverwaltung find mehr
Fache Utenſilien erforderlich, deren Koſten von dem St dtbaumeiſter auf 611 Thlr.
19 Sgr. 10 Pf veranſchlagt ſind. Dem Magiſtrat erſcheint das angeſchlagene
Sedurfniß und die Koſten ſehr hoch er meint jedoch, daß der Anſchlag der An
ſchaffungen auf Rechnung zum Grunde gelegt werden müßten, und bittet nur um

rnennüng von 2 DHeputirten, unter deren Mitwirkung die Anſchaffung und die
dafür aufzuwenderden Koſten auf das Nothwendigſte beſchränkt werden und die
Verſammlung überſehen könne, welche Summe definitiv zu bewilligen ſein werde.

Die Verſammlung hat im Allgemeinen gegen die Beſch.ffung der Utenſilien
nichts zu erinnern, glaubt aber, daß ſich die Koſten werden ermäßigen laſſen, durch
Benutzung bereits vorhandener Gegenſtände. Sie bat die beantrogte Deputation
gewählt welche zugleich ſich einigen ſoll über die Gegenſtände welche im Wege
der Allen zuganglichen Su miſſion beſchafft werden können und ermächtigt wer
den iſt, den Zuſchlag zu erthrilen.

3) Durch eſchluß der Verſammlung iſt der mit dem Bau Etat vorgelegte
Anſchlag über Erbauung einer Drucke uber den Luckengroben in einigen Punkten
abgeändert und dauerhaftere Ausführung dieſes Baues angeordnet worden. Da
durch iſt der Anſchlog um 15 Thlr 26 Sgr. 2 Pf uberſchritten, weshalb darauf
ongeträgen wird die ganzen Koſten mit überhaupt 89 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. zu
bewilligen. Dieſe Bewilligung wird ertheilt.

4) Die ungünſtige Witterung im Frühjahr und Vorſommer d. J. hat ſehr
nachtheilig auf die öffentlichen Wege eingewirkt und viele und umfaſſende Repa
raturen derſelben nothwendig gemacht, wodurch die im Etat dafür ausgeſetzte Sum
me erſchöpft iſt. Da jedenfalls für den nächſten Herbſt noch weitere Reparaturen
er hen ſo beantragt der Magiſtrat, den fraglichen Etats Satz um 150 Thlr.
zu erhöhen.

Das Bedürfniß mußte anerkannt werden und wurde deshalb die beantragte
Erhöhung genehmigt

5) Von dem Gedenkbuche an die Feier der Enthüllung des Denkmals Fried
richs des Großen iſt eine 2te Auflage veranſtaltet deren Eſtrag zum Beſten der
vaterländiſchen Veteranen verwendet werden ſoll. Es ſind von dem Curatorium
der Landesſtiftung 30 Exemplare hierher geſendet, von denen 10 freigegeben ſind
zu Vertheilung in den Schulen als Prämien zu Königs Geburtstage, während der
Verkauf oder eigne Ankauf der übrigen Exemplare, à 7 Sgr. zu gleichem
Zwecke anheimgeſtellt wird. Da der Prämienfond an den Schulen erſchöpft, es
aber wünſchenswerth iſt die 20 Exemplare zu behalten, ſo beantragt der Magi
ſtrat, deren Ankauf für 5 Thlr. zu beſagtem Zwecke zu genehmigen.

Die Verſammlung beantragt, zunächſt nach dem Vorſchlage des Curatorii die
20 Exemplare zum Debit zu ſtellen, die übrigbleibenden Exemplare aber dann zur
Prämienvertheilung auf Rechnung des Etatsſatzes des nächſten Jahres anzukaufen.

6) Nachdem die Bau Kommiſſion die Anlegung einer Brücke über die Waſſer
löcher auf dem Bölberger Wege nochmals in Erwägung genommen hat ſie ſich
für deren Ausführung nach dem Vorſchlage des Stadtbaumeiſters ausgeſprochen
Der Magiſtrat beantragt deshalb die nach Abzug der verſprochenen freiwilligen
Beiträge noch 143 Thlr. betragenden Koſten des qu. Baues zu bewilligen.

Die Verſammlung bewilligt dieſe 143 Thlr. unter der wiederholten Voraus
ſetzung daß die von 3 Privaten angetragenen Zuſchüſſe auf Höhe von 110 Thlr.
auch wirklich gezahlt werden.

7) Nachdem in Folge Beſchluſſes vom 26. September o. eine Prüfung der
baulichen Anlagen, in der Todtengräberwohnung ſtattgefunden beantragt der Ma
giſtrat die nach dein Gutachten der Bau Kommiſſion als wünſchenswerth erachte
ten Baulichkeiten zu übernehmen und dafür 49 Thlr. 15 Sgr. zu bewilligen da
gegen dem Todtengräber Dienſt zu überlaſſen, ſich wegen Uebernahme des beizube
haltenden Vorgartens mit ſeinem Vorgänger zu einigen

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden.
8) Ein Pachter von Freienfelder Acker hat darum nachgeſucht, ſeinen am 1.

October 1854 ablaufenden Contract auf fernere 6 Jahre unter den bisherigen Be
dingungen fortſetzen zu dürfen und der Magiſtrat befürwortet das Geſuch, weil der
Pachtzins ein angemeſſener und derſelbe bisher pünktlich bezahlt iſt.

Die Prolongation wurde genehmigt.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Am 5. October

Herr Schrader machte darauf aufmerkſam daß das Theorem
über das Parallelogramm der Kräfte ſich als eine unmittelbare Folge des
Axioms erweiſen laſſe, wonach die gleich zeitige Wirkung mehrerer
Kräfte auf einen Punkt gleich iſt der Wirkung derſelben nach ein
ander.

Herr Heidenhain brachte einige intereſſante Mittheilungen aus
den Verhandlungen der anatomiſchphyſiologiſchen Section der dreißig
ſten Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte zu Tübingen der
er beigewohnt hatte. 1. Luſchka's Entdeckung der nervi sinu ver-
tebrales, die ſich von den Spinalnerven abzweigen und in die Dornfort
ſätze eintreten in denen man ſie mit Hülfe des Mieroscops faſt bis in
die Spitze verfolgen kann. Dieſe Beobachtung giebt dem Arzte eine Er
klärung der Empfindlichkeit der Dornfortſätze in Krankheiten wie
z. B. den intermittirenden und vielen remittirenden Fiebern, der Epilepſie e

in denen das Nervenſyſtem vorzugsweiſe angegriffen iſt. 2. Die
Mittheilung Eckers aus Freiburg in Betreff der vom Dr. Bilhary in
Cairo beobachteten Nerven des electriſchen Organes beim Zitterwelſe
(Malapterus electricus). B. fand hier nicht eine ſäulenartige Anord
nung des electriſchen Organes wie beim Zitterrochen ſondern eine Menge
länglich ovaler, allſeitig abgeſchloſſener Zellen unter der Haut, die ſich
zu beiden Seiten von der Kiemengegend bis gegen die Schwanzſpitze hin
erſtrecken. Der Nerv, der dieſes Organ verſorgt und der merkwüroiger
weiſe nur mit einer einzigen Primitivfaſer von coloſſaler noch nicht
beobachteter Größe beſteht entſpringt aus dem Rückenmarke und ſpal
tet ſich in eben ſo viele Zweige als das electriſche Organ Zellen hat.
3. Virchow's Entdeckung des Vorkommens der Cellulose Holzfaſer
in den edelſten Theilen Gehirn und Rückenmark der höheren
Thiere, ſo daß man alſo ſagen kann: ein jeder Menſch trage in der Axe
ſeines Rückenmarkes einen hölzernen Stamm der freilich nicht feſt ge
nug iſt um gebrechlichen Conſtitutionen als Stütze zu dienen. Schon
Purkinje und Kölliker hatten dieſe kleinen Körperchen von rundlicher
Form und concentriſch lamellöſer Structur, die den Stärkemehlkörnchen
ſehr ähnlich ſind, beobachtet; Virchow jedoch erkannte durch die blaue
Färbung mittelſt Schwefelſäure und Jod die Natur derſelben als Holz
faſer, deren Vorkommen b i niederen, wirbelloſen Thieren z. B. in
dem Sacke der Cephalopoden in den Ascidien ſchon ſeit längerer
Zeit bekannt iſt.

Herr Baer führte an, daß die Verſuche die in der Natur vor
kommenden kryſtalliſirten Mineralien künſtlich nachzubilden, womit man
ſich in neueſter Zeit vielfach beſchäftigt hat durch eine neue Darſtel
liungsmethode, die Drevermann aufgefunden hat bereichert worden ſind
Dadurch daß man allmälig die Verwandtſchaft des Löſungsmittels zum
aufgelöſten Körper ändert, ſo daß dieſer nach und nach ausgeſchleden
wird kann man auf ſehr leichte und einfache Weiſe die ſchwer und leicht
löslichſten Körper zum Kryſtalliſiren bringen. Die Aenderung in der
chemiſchen Anziehung wird bewirkt durch die Diffuſton zweier Flüſſigkei
ten zu einander die ſo zu wählen ſind, daß bei ihrer Miſchung ein
feſter Körper abgeſchieden wird. Drevermann ſtellte ſo Kryſtalle von
Rothbleierz in prachtvollmorgenrothen diamantglänzendn Nadein Me
lanochroit in dunkelrothen rhombiſchen Tafeln Weißblelerz, Kalkſpath
und verſchiedene Verbigbungen von phosphörſaurem Kalk in rhombiſchen
Tafeln und fettglänzenden Nadeln dar. Auf dieſe Weiſe wird ſich die
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in der organiſchen Chemie häufig vorkommende Scheidung zweier Körper
durch Veränderung des Löſungsmittels mit der Trennung durch Kry
ſtalliſation verbinden laſſen.

Herr Giebel theilte Filippi's Entdeckung eigenthümlicher Organe
im Rachen des Elephanten mit. Dieſelben beſtehen in kleinen am Al
veolagtrande gelegenen Grühchen, die mit Pupillen ausgekleidet ſind. Jn
jede der lebtern dringt die Schleife eines Capillargefäßes und unter der
Bindegewebsſchicht befindet ſich eine eigenthümliche röthliche Subſtanz
und in dieſer zahlreiche kleine Bläschen deren jedes eine mehrfache Hülle
und in der innern Höhle eine Flüſſigkeit beſitzt.
jedem Bläschen ausgeht ſcheint in der Grube zu münden.
deutung dieſes Organ haben mag hat ſich noch nicht ermitteln laſſen.
Es dürfte am eheſten noch mit den Schleimkanälen der Fiſche verglichen
werden.

Goldne Kugel Hr. Amtm. Leſſer a. Berka. Die Hrrn. Kaufl. Braunhold
a. Berlin Seidler a. Magdeburg. Fräul. Graf a. Erfurt.

Magdeburger Rahnhor: Frau Rent. Schrader u. Fräul. Kurzholz a.
Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Wolf a. Pforzheim, Beyermann a. Magdeburg

Thüringer Bahnhoß: Die Hrrnu Gutsbeſ. v. Saltern a. Adenſtedt, v.
Soaltern a. Wilsnak Hr. Fabrikbeſ. Lebmannborn a. Aachen. Hr. Kgl.
JuſtizRath Bök a. Danzig. Mad. Bayfus m. Bedienung a. Frankfurt Hr.

Zur Geſchichte der Kartoffelkultur
Der Inſpektor am Hospital in Halle, Herr Quarg, erhielt im

Frühjahr d. Je von einem Freunde, der in Leipzig 1 Pfund Kartoffeln
für 1 Thlr. 5 Sgr. gekauft hatte, davon eine einzige Kartoffel als
Probe. Dieſe Sorte iſt eine rothe und wurde als ſehr ergiebige, mehl
reiche und peſtfeſte gerühmt. Die erhaltene Kartoffel wog etwa 3 Loth
und Herr Quarg ſchnitt ſie in 6 Theile jeder natürlich mit Augen ver
ſehen und legte die Schnitte in einen mit Erde gefüllten Kaſten aus,
verſetzte die Pflanzen aber, als ſie entſprechend entwickelt waren in Gar
tenland, pflegte ſie ſorgfältig und legte die Ranken die bei ihrem höch
ſten Stande eine Höhe von 6 Fuß erreichten, in Senkern ab und erzog
auch davon wiewohl etwas weniger ausgebildete Kartoffeln. Die Erndte
ergab von dieſer einzigen Saamenkartöffel eine Anzahl von 80 Knollen,
darunter an 20 Stück vom Gewicht von 12 bis 18 Loth. Das Ge
ſammtgewicht der geerndteten Knollen betrug 15 Pfund oder einen Maſ
ſenertrag allein an Knollen von 150 bis 160 mal mehr als das Ge
wicht der Ausſaat. Die Kartoffel hat eine ſchmutzig rothe Schaale,
unter der Epidermis iſt ſie dunkelroth gefärbt, hat ein friſches und
pralliges Anſehn und fühlt ſich ſchwer an. Sie iſt zahlreich mit breiten
und etwas tief liegenden Augen beſetzt, ſchneidet ſich härtlich und hat
weißes Fleiſch auf dünnen Schnitten von wolkigem Anſehen. Die Ab
wägung im Waſſer ergab ein ſpecifiſches Gewicht von 1,09559 und nach
dem Lüdersdorff ſchen Verfahren einen Gehalt an Stärkemehl von 162
Prozent und an Trockengewicht von 2410 Prozent.

Herr Prediger Dr. Häildebrand in Neutz ſandte uns einige
Proben von Kartoffeln ein, bei denen die Keime der ausgelegten Kar
toffels gar nicht durch den Körper der ausgeſäeten durchgehrochen waren,
ſondern mitten in der Saat die neue Knolle angeſetzt hatten. Der Herr
Einſender verſichert, Fälle dieſer Art häufigſt in ſeiner Flur beobachtet
zu haben. Unter den eingeſendeten Proben waren einige Exemplare von
den Mutterkartoffeln die in ihrem Jnnern die junge Kartoffel enthiel
ten, ſo rund umſchloſſen wie der Dotter im Ei eingeſchloſſen iſt.

Ein dritter bemerkenswerther Fall betrifft die Keimkraft der Kar
toffeln. Es iſt bekannt daß bei Sämereien, namentlich aber bei Ge
treidekörnern und bei Zwiebeln, die Keimkraft ſich ungewöhnlich lange
erhält wie dies die Getreidekörner, die man in den Gräbern der Jnkas
in Südamerika fand, und jene Zwiebeln beweiſen welchendie Hand einer
ägpptiſchen Mumie enthielt dieſe beſaßen die volle Keimkraft und
gelangten auch zum Auflaufen.

Aber der Fall daß auch die Kartoffel ihre Keimkraft lange behal
ten könne, war noch nicht beobachtet bis 1850. Jn dieſem Jahre wur
den nach dem Berichte in dem „„Eentralblatte für Landeskultur?““ bei
Jablona in Böhmen in einem eingefallenen und ein geſchüttet geweſenen
Nebenkeller, der beim Abbrechen einer Kellerwand' aufgefunden ward,
etwas über einen preuß. Scheffel verwelkter und zuſammengeſchrumpfter
Kartoffeln aufgedeckt, welche mindeſtens 50 Jahre dort eingekellert ge
weſen ſein mußten An die Luft gebracht trieben ſie bald kräftige Kei
me) zeigten jedoch beim Zerſchneiden wenig Saft waren pelzig, hatten
gekocht eine bläuliche Farbe und waren gänzlich ungenießbar. Ein Theil
dieſer Kartoffeln wurde ſchon 1850 angebaut. Sie gingen gut auf,
gaben aber nur einen geringen Ertrag die gut überwinterte Erndte der
ſelben ward 1851 wieder ausgelegt und lieferte Kartoffeln welche im
gleichen Maße wie alle übrigen einheimiſchen von der Kartoffelkrankheit
befallen waren obgleich jene zu Ende des 18. Jahrhunderts alſo zu
einer Zeit eingekellert ſein mußten wo man den Kartoffelbau im der dor
tigen Gegend noch keineswegs ausgedehnt betrieb noch von der Kartof
felkrankheit etwas wußte

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. October.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Lommotzſch a. Meißen. Hr. Partik. v.
Schönfels u. Hr. Offiz. v. Hauſen a. Dresden. Die Hrrnu. Kauft. Kammner
a, Stettin Hilmars a. Eupen, Horn a. Byeslau, Wittig a. Berlin, Müller
a, Reichenbach. Hr. Partik. Barlow a. London

Stadt Zürien: Hr. Kittergutsbeſ. Canoy a. Kloſter Mansfeld. Hr. Dir.
Stünkel a. Fürſtenberg. Hr. Stud. v. Hölzer a. Erlangen. Die Hrrn

Kauf Ruppert a. Kaſfel, Meißner a. Hamburg Schulze a. Magdeburg,
Herrling a. Leipzig.

Goldner Ring: Hr. Offiz. Ranger a. Köln. Hr. Archivrath Schwertle a.
Zundenburg. Hr. Lehrer Prager a. Bromberg. Hr. Privatier Herold a. Go
tha. Die Hrru. Kauft. Harniſch a. Hildesheim Dofmeiſter a. Schwalbach,
e a. Saalfeid, Pazinsky a. Warſchau, Stückrath a. Dresden Fucht
a. Etſenberg.

Bnglischer Hof: Hr. Geh. Rath Erdmenger a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.
v. Proskowsky a. Poſen. Die Hrrn. Kaufl. Arvemann a. Berlin, Pätſch a.
Exfurt, Schrader a. Magdeburg Hr. Lehrer Albrecht a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Gymn-Dir. Dr. Müller a Rudolſtadt Hr. Kaufm.
Rieſelmeyer a Poſen. Hr. Buchhdlr. Reichardt a. Magdehurg. Hr. Oekon.
Bieler a. Reußen. Hr. Jnſtrumentm. Bäcker a. Köthen.

Sehwarzen BRänm Die Hrin. Kauft. Müller a. Eiberfeld, Roſenberg a.
Vörlit. Mad. Beyer a. Leipzig.

Kaufm. Elsner a. Hamburg. Hr. Partik. Elsner a Stralſund. Hr. Paſtor
Fliegenſchmidt a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Ein an Se 10. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

eiche Be Luftdruck 331,62 Par. e. 331,15 Par. L. 330,66 Par. e. 331,14 Par. L.

Dunſtdruck 280 Par e. 5,87 Par. e 961 Paar C 43 ar. e
Relat. Feuchtigk. 92 pt. 63 Et. 58 pCt. 57 p.
guftwärme 4,7 6. R. 13,2 R 6,9 m. 67 R.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. redncirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
6 8 U. Morg. 10 U. Vorm. I 4 U.Abg. nan j j Nachm. 81, Abds. II V. NachtsAnK. von e P 7 V. Morg. 9* U. Vorm., 129, U.

Miti., 6 U. Nachmt, 8*, 10 W. Abds.
Personengeld: I. Kl. 2753 Kl. 18 III. Kl. I.

7 9* Mr. 129, D. Min. W. N.Abg 4 b r 8* W. (hern. in Cöthen I. AasAnkk. von 4g 6 Il Se (ist in Cöthen äbern. 827,, D. Morg.
0 Vm. 19, V. Nohm., 81, Ab.

i. 259, I 16 29Dio mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welehe zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Sohönebéck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten, Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/ M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg
weleher gewöhnltèh um 6—6 Uhr vier eintrifft und für alle Stationen (die An

haltestellen ausgenommen) Personen in II. und III Wagenklasse befördert
Bei St ums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um. 6 D. Morg. 9 V. Vorm. 48 62, U. Nachm. 8*, und.
Abends auf dem Cours von Magdeburg nach Halle S 7 U. Moxg. 9 V.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten
Kvg. nach 3 ſt V. Morg. a Nachm.Ank. von I I 1 U. Nachm. 11 U. Nachts.

I. 6 14 3 22 I. 24 26Sehnellzug: L. 6 7 994 II. 3 22 I. 2 27
Die mit bezeichneten Schnellzüge, mit erhöhten Fahrpreisen wechseln in Cöthen

die Wagen nicht.

l Arg. Nehm. G V.Abg. nach Abds. II Nachts.Ault. von II III e 10 W. Vorm, 4 W. Nebm.
8 V. Abpd-,

I. 3425 II. 2 5 III. 120 In Tage hin u. zurüek II. 34 25
III. 2 12Schnellzug: I. 4 5 l. 2, 15

87. U. Morg, D. NaehnnisAbg. nan i i Nette 8 mittagsAnkK. von Senac 152 h Morg., 10 D. Vorm. 2 U.
Nachm, 4 Nnelim. 8 W. Abends.

I. 5425 II. 3 17 m a hin a. re II. 58 262a e 3 20 vSehnelleug: I. 6 i II 31.26Am Sonntag wird nach aſlen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt
der einfache Fahrpreis bezahlt

Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Sehnellzäge keine Gültigkeit,

Ab- nan Cassel 8 U. MArg:, 12, W. Nachm., II D. Nachts.
Ank. von h D. Morg. 4* Nachm. 8 U. Abds.

L. Il III.Sohnell zug Oh 6 h
T Kfu t ſy r i U Nehis,Amt von an 4. o s w. e a hält
Die mit bezeichneten Züge sind Pers onenzüge, mit Güterzüge mit

gemischte Züge und mit Schnellzüge:
Die mit bezeichneten Scehnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,

Vieselbach, Dierendorf, Pröttstedt und Herleshansen unten an,

Abgehende Personenposten von Hallenach Nordhausen täglich 9i Uhr. Vorm. u. 12.. Nachts nach Bitterfeld
täglieh 4. D. Jaghm. nach. Ris leben täglich 3 V. Nachm. nach Wettin
täglich 4 U. Nachm. nach Eilenburg tägüieh 3 Nachm. nach Cönnern
täglich 7 U. Abds. nach Sohraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 4 U. Nachm. nach Löbejün Dienstag Donnerstag Sonnabend und
Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Versonenposten ümn Halle
von Nordhausen täglich 424 Uhr Morg. u. 22 V. Nachm. von Bitterfeld
täglich 75, V. Morg., Cönnern u. Wettin täglich s U. Morg., Von Rien-
burg täglich 79, W. Morg. von Eisleben täglich 11 We Vorm., von Sohrap-
lau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag U.
jün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 V. Morg.

VFahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6
genbogen (2 12 Eisleben (4r/, M.
13 Rossla O M.) 1 27Cours nach Kisleben (pr. M. 5 Bis Langenbogen (2 16 Ris-
leben (4S/, M.) 22 Cours nach Bitter ſerd (pr. M. 4 Bis Brehna

10 Bitterfeld (4 16 Gours nach ilénben g. r. M.

Bis LanW Hangerhäusen
e aüsen (I2 M 2 13 r

Bis Deſitzsch (3 M.) 18 Eilenburg (7 M.) 1 5 Lours
naek Cönnern (pr. M. 5 Bis Cönnern (3 179 öurs nach
Sehraplau (pr. M 5 Bis Teutsöhenthal (12 M.) S. Schraplau
(3 s r. Chnrs vie Löbejün (pr. M. 4 Bis Uöhejün (211 Age. e naeh Wettin (pr. M. 4 999: Bis (2 u x 2

orm. von Löbe-



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen Preußen einer und Rußland, Schwe
den und Dänemark andererſeits findet folgendermaßen ſtatt:

Zwiſchen Stettin und St. Petersburg
durch die Poſtdampfſchiffe Preußiſcher Adler und „Wladimir“

aus Stettin Sonnabend 12 Uhr Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt): Sonnabend Nachmittags.

Der „Preußiſche Adler geht von Stettin ab: den 15. October
der „„Wladimir dagegen den 8. und 22. October.

2) Zwiſchen Stettin und Stockholm
durch die Poſtdampfſchiffe Nagler“ und „Nordſtern

aus Stettin: Dienstag 12 Uhr Mittags,
aus Stockholm Dienstag 160 Uhr Vormittags

Der „Nagler geht von Stettin ab: den 11. und 25. October
der „Nordſtern dagegen den 18. October und den 1. November

3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt
durch das Poſtdampfſchiff Königin Eliſabeth

aus Stralſund: Sonntag und Donnerstag Mittags,
aus Aſtadt: Montag und Freitag Abends.

H Zwiſchen Stettin und Kopenhagen
durch das Poſtdampfſchiff Geiſer“

aus Stettin Freitag 12 Uhr Mittags,
aus Kopenhagen Dienstag 3 Uhr Nachmittags.

Die Paſſage und Fracht Tarife, ſowie überhaupt alle in Bezug auf die Benutzung der
Schiffe geltenden Beſtimmungen können bei einer jeden Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen

werden. General Poſt Amt.Berlin den 5. October 1853.
Schmückert.

An alle Kranken!
Welche ſich der Fichtennadel- Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelDecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,

icht, Rheumatismus, ochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Haämorrhoidal und ſonſtigee a hveep' ver Leber, Spr, Se tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Pirection des Fichtennadel- Bades in Hlankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen.

Mühlen- Verpachtung.
Eine ſehr nette Mühle mit 2 Mahlgängen

und 1 Spitzgang kann ſofort in Pacht über
nommen werden.

Auskunft ertheilen der Eommiſſionär Gäh
ler in Schkeuditz und Müllermeiſter Aug.
Händel in Merſeburg.

i Rouleaur Verkauf.Große Nutzbolz Auction. Durch einen billigen Meßeinkauf bin ich in
Freitag den 21. d. Mts. von Vormittag 9 den Stand geſeht, die ſo beliebten Münchener,

Ubr an ſollen im Müblengehöfte des Herrn auf Leinewand gemalten Fenſter Rouleaur zu
Mühlenbeſitzers Teuſcher all hier einem ſehr billigen Preis zu verkaufen
I70 Stück Eſchen von 10 bis 40 Fuß Auge Finke,Länge, 8 Zoll bis 2 Fuß im Durchmeſſer. Seilermeiſter in Schacfſt abe.

Stück Rüſtern von 10 bis 36 Fuß
ne Fuß bis 2 Fuß 6 Zoll im Durch

er
(das Holz ei net ſich ganz beſondersfür die Herren Walger u. Stell
machermeiſter) meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

J. H. Brandt,

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an daß
die vier amerikaniſchen Mahlgänge in hieſiger
Königlicher Amtsmühle in Betrieb geſetzt wor
den ſind.

Mühle Wettin, d. 10. Octbr. 1853
Der Amtsrath

Meyer.

Eine ſehr große Rolle, welche in einem
großen Färbereigeſchäft gebraucht wurde ferner
14 Stück große Küpen und eine Partie große
blecherne Ofenröhren, ſind wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen bei dem

Gaſtwirth Heinze.
Heldrungen im Octbr. 1853.Auct. Comm. u. ger Faxator.

r Aechtes Klettenwurzel Oel à Flacon
7 anerkannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel, um den Haarwuchs mäch
tig zu befördern und das Ausfallen der

et
Die Gyps-Büſten des Königs Fr. WilhelmV., des Prinzen von Preußen u der We

ſind wieder vorräthig zu billigen Preiſen in
Haare ſofort zu verhindernder Figürenfabrik von A. Vartels große

Zu haben bei C HIaring, Nr. 200.Klausſtraße Nr. 825

Guts- Verkauf.
Das Gut liegt in der Nähe von Halle,

gehören dazu ſehr anſtändige Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäude, 128 Morgen ausgezeichneter
Acker, völlig ſeparirt, ſoll eiligſt mit vollem
Jnventarium, 3 Pferden, 12 Stück Melke
Kühenec., mit ca. 5000 Anzahlung verkauft
und ſofort übergeben werden. Näheres ertheilt
der Oekonom G. Röſeler, Leipzigerſtraße
Nr. 313 in Halle.

LehrlingsGeſuch.
In ein bedeutendes Goldarbeiter- Geſchäft
in Halle wird ein junger gebildeter Menſch
aus guter Familie, am liebſten von außerhalb
als Lehrling geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

Carl Paetzoldt in Halle.

Guts-Verkanf.
Ein Landgut mit circa 40 Mrg. Feld

und Wieſe herrſchaftlich eingerichtetem großen
Wohnhaus ſehr guten Wirthſchaftsgebaäuden,
Garten und einer ohnweit des Gutes
liegenden Ziegelei, ſoll billig verkauft und
bei 5000 6000 Anzahlung ſofort über
geben werden. Näheres ertheilt

Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ſtädtiſches Oecvnomtegut mit70 Mrg. Areal und vollſtändigem Den
und ein Landgut mit 115 rg., in
der Nähe von Halle, ſind zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.
Das Haus, Rathhausgaſſe Nr. 241 t

hält ſechs Stuben mit Zubehör, iſt an W
lungsfähige Käufer zu verkaufen.

Ein ſeparirtes Landgut von ca. 110 Mor
gen Acker, 2 Stunden von Halle,
Verkauf nach Ed. Stückrath in
dition dieſer Zeitung.

Ein Ziegenvock ohne Hörner,
gut genährt, eingefahren undten, Jahr alt, iſt billig zu ver re

Schneider Brüderſtraße Nr. 220.

Matratzen aller Arten
ſind ſowohl vorräthig und werden auf Beſtel
lung ſchnell geliefert bei Carl Lauffer.

Elaſtiſche Bettboden zum Erſatz der
Stroh und Seegras Matratzen empfiehlt

Carl Lauffer.

Holz Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 15. d. Mts. ſoll

zwiſchen Groitſch und Sennewitz eine be
deutende Quantität Hölzer, (größtentheils Nut
holz), beſtehend in Eſchen, Rüſtern u. ſ. w. beim
Unterzeichneten verkauft werden.

Löbnitz, den 9. October 1853.
Fr. Thiele.

z Ein überkompletter ſchwarzer Wal
Mlach, 12 Jahr alt, mittler Sta

l tur, welcher ſich ſehr gut zum Ein
ſpänner eignet, weil er längere Jahre dazu
benutzt worden iſt, ſteht von jetzt ab zum Ver
kauf bei Friedrich Körner in Doeſel.

Meine Niederlaſſung in Lettin bei
Halle als Sattlermeiſter mache ich hier
mit ergebenſt bekannt und bitte mich mit recht
vielen Aufträgen zu beehren, die ich auf
das Pünktlichſte, Beſte und Billigſte auszu
führen verſpreche.

Lettin, d. 10. Octbr 1853.
Franz Schildhauer.
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a 49
n um a dDem geehrten Publikum, insbeſondere aber meinen langjährigen geehrten Abnehmern zeige ich hiermit ergebenſt an, daß

Herrn Eduard Bodenſtein käuflich abgetreten habe welcher ſein ganz ähnliches Geſchäft in demſelben fortan den hieſigen Tuchhändler
vetreiben wird.

ich mein Haus

Indem ich nun bei. Niederlegung meines Geſchäfts mich für verpflichtet halte, für das mir geſchenkte ſo langjährige Vertrauen hierdurch
ganz beſonders zu danken, verbinde ich nur noch die ergebenſte Bitte, daſſelbe nunmehr auf meinen Herrn Nachfolger übergehen laſſen zu
wollen, welcher daſſelbe zu rechtfertigen gewiß ſtets beſtrebt ſein wird.

Halle a/S. den 11. October 1853. Der Tuchhändler Schlunk. x

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, verbinde ich die freundliche Bitte, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte ſchätzbare Vertrauen
auch auf mich, ſeinen Nachfolger, übertragen zu wollen, da ich durch ſtreng rechtliche Handlungsweiſe daſſelbe zu verdienen bemüht ſein werde.

Wegen des Umbaues der Geſchäftsräume in meinem erkauften Hauſe bleibt mein Verkaufs- Geſchäft vorläufig noch in dem bisheri

gen Lokale

0 0 c 4 49 J oMarkt Nr. 8S22, der „Stadt Zürich“ Vis à Vis.
JEduard Bodenstein.

Mit dem heutigen Tage haben wir große Ulrichsſtraße Nr. 57 ein Im Verlage des Unterzeichneten erschien so ebens r m und ist durch alle Buchhandlungen zu erhalten 2Pianolorte- lag azin verrichtet. Wir empfehlen ein Lager verſchiedener Jnſtrumente in Flügel und Tafelform zum
Verkauf und zum Vermiethen unter reeller Bedienung ganz ergebenſt.

Halle, den 29. September 1853. Kröter ſ. Moll

Meſſerwaaren
in ſehr großer Auswahl, feinſter, mittler und geringerer Qualität, empfiehlt

billigſt C. P. Heyjnemann.
Berliner Meſſerbänke

nebſt W gehörigem Putzmaterial, jeder Haushaltung nützlich, empfiehlt als

etwas Neues und ſehr Praktiſches C. P. Henemunn.
Bei Dtto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, iſt erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben vorräthig in der r erfer'schen Buchh. in Halle:
Die

e 0chemiſche Technologiefaßlich dargeſtellt g
nach dem jetzigen Standpunkte der Wiſſenſchaft und des Gewerbeweſens

als Leitfaden bei Vorleſungen
an Univerſitäten Gewerbſchulen und polytechniſchen Anſtalten, ſowie zum Selbſtunterricht.

Von
Prof. Dr. Rudolf Wagner.

Zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage. Mit 154 Holzſchnitten.
8. 4853 35 Bogen. Preis 2 Thlr. 10 Ngr.

T

Damen Mäntel nach den neueſten Modells ſind wieder angekommen in der

Tuch, Seiden und Mode Handlung
von L. Gundkermann,

Schmeerſtraße Nr. 721 nahe am Markt.

Meubles Kattune, glatte und brochirte Gardinenſtoffe empfiehlt

L. Gundermann,
Schmeerſtraße Nr. 721, nahe am Markt.

Sammete, Florence, Atlaſſe und Gros de napel's in allen Farben em

pfiehlt L. Gundermann,Schmeerſtraße Nr. 721, nahe am Markt.

Uhr Verkanf
Eine gute Uhr auf einen Hof oder Fa

vrik, welche Viertel und Stunden ſchlägt
(die Stundenglocke 16“, die kleinere 12“ Dia
Metre) iſt billig zu verkaufen bei dem Uhrmacher

C. A. Seebaß in Wettin.

Jn der
Eetfer schen Büchh. in Halle

iſt zu haben:
Der Kartenprophet, oder die Kunſt aus den

Karten wahrzuſagen.
Zur Unterhaltung in müſſigen Stunden. I0teSt r e lfer Geh. 5 Sgr.

Dieſer allerliebſte ſehr beluſtigende Schwank
hat ſchon viel zur heitern, geſelligen Unterhal
tung in langen Abenden beigetragen und für
wenige Groſchen reichliches Vergnügen geſpen
det, wofür der Abſatz von 20,000 Exemplaren
deutlich ſpricht

Von heute ab wohne ich Schulgaſſe Nr. 96
und nehme in den Vormittagsſtunden gefällige
Anmeldungen neuer Schüler zum Unterricht im
Pianoforteſpiel an.

G. Wolf Muſiklehrer.

Mäntelſtoſfe, wie fertige Damen Mäntel
der neueſten Facons empfehlen

Carl Engelke S Liebau.
Gebrauchte LadenRegale, mit einem Laden

tiſch, noch in ſehr gutem Zuſtande, ſo wie Del
gebinde von verſchiedener Größe, weiſe ich zum
Verkauf nach.

W. Hachtmann in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zwei däniſche. Doggen ſind zu verkaufen
Brauhausgaſſe Nr. 359.

SEFELOGE.
ine Wahvstnns Studie vom Geh. Med. Rath Prof.
Dr. Damero Director der Irren- Heil- und
PNege Anstalt bei Halle. gr. 8.

Preis I Thlr.
Herr Geheimer Rath Damerow giebt in dieser (mit

Allerhöchster Genehmigung veröllentlichten)
Schrift das Resultat seiner mehrjährigen Beobachtungen
über den bekanntliehtün hiesiger Irrenanstalt befind
lichen Sefeloge.

October, (1853.

Pfeffer in Halle.
Zwei junge kräftige Leute finden fortwäh

rend Beſchaftigung große Ulrichsſtraße Nr. 69.
Auguſt Kohlmann, FeilenhauerMeiſter.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Prinz in Höhnſtedt.

Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkaufe.
Auch kann ein Burſche gleich in die Lehre tre
ten beim Bäckermeiſter Spanniger, Klaus-
thor Nr. 2161.

Echte Teltower Rübchen, ſowie ſehr guten

Sauerkohl empfiehlt M. Weber Schmeer
ſtraße Nr. 711.

Wieder angekommen Sehr fet-
te geräuncherte Lachsheringe,
à St. 1 fetter ſtarker geräuch.Weſerlachs, I. u. 20 fri zſcher Hamb. Caviar, à t 22 und

S BoItze.Zur Feier des Ge
burtstags Sr. Majeſtät
des Königs großte Jllu
mination u. Feuerwerk
bei Wehdeauf dem hohen Peters-

berg. ar
Sonnabend 8 n S gut ergebenſt ein

Jorn in Zepr en vorſeg

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige. 5

Heute Nachmittag 4 Uhr endete meine
gute Frau Caroline geb. Paarſch nachlangen, ſchmerzoollen Leiden h irdiſche Lauf

bahn. Dieſe Trauernachricht widmet theilneh
menden Freunden und Bekannten, um ſtille

Tyeilnahme bittend, rL. Stockhinger
nebſt fünf unerzogenen Kindern

Löbejün, den 9. Sctober 18533

r
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